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Görlitzer Anzeiger. 


19. Donnerſtag den 6. Mai 1841. 


Ee, A 3. G. Scholze, Redacteur. 


ON, 


Be Berichtigung! i 
Jn der polizeilichen Anzeige vom 24. v. M. (Nr. 18 des Anzeigers) iſt zu leſen: 
Die Uebung der im Reſerve- und Landwehr⸗Verhaͤltniſſe ſtepbenden Jaͤger und Schützen 
dagegen wird vom 6. bis 19. Mai c. in Goͤrlitz, und die der Landwehr ⸗ Artillerie, fo 
wie der Reſerve- und Landwehr Pioniere vom 16. zum 29. Mai e bei Glogau ſtatt⸗ 


= finden. ` 
Soͤrlitz, den 3. Mai 18414. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 
\ Bekanntmachung. 5 

Angeblich ift der Logiszettel der Chriſtiane Dorothee verw. Stock verloren gegangen, welcher 
am 5. Juli 1839 ausgeſtellt war; was wir zu Vermeidung von Mißbrauch hiermit bekannt machen. 
Goͤrlitz, den 29. April 1841. Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


Nachweiſung der Bierabzüge vom 8. bis mit dem 13. Mai. 


zT 
des A 


ag Name Name der Straße Haus⸗ Sa 
bzugs. des Ausſchenkers. ) | Bier; Art. 


Name £ 
des Eigenthuͤmers. wo der Abzug ſtattfindet.] Nummer. 


den 8. Mai Frau Gerhaus Erb.] Die Oberl. Geſellſch. Neißſtraße Nr. 351. Waizen 
der Wiſſenſch. 
zs — Herr Richters Erben ſelbſt Bruͤderſtraße es D Gerften 
11 Herr Seiler u — Neißſtraße s 351. Waizen 
„— (Herr Menzels Erben — — — „348. 
— Herr Bühne Herr Hübeler Brüberftraße - 6. Gerſten 
= 13-3 Herr Walther ſelbſt — s 6. Walzen 
ss Frau Poſch Frau Bertram [ Neißſtraße 348. Gerſten 


Goͤrlitz, den A. Mai 18414. e Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


= Joh. Traug Nitſch 


= 
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Görlitzer Kirchenliſte. 


( Geboren.) Carl Chſt. Seibt, B. u. Stadtgar⸗ 
tendeſ. allh., u. Fru. Joh. Chriſt. geb. Schönfelder, 


Tochter, geb. den 7., get, den 18. April, Friederike 
Bertha. — Joh. Glieb. Struhl, B. u. Stadtgarten⸗ 
Bet, allh., und Frn. Joh. Chriſt, geb. Beyer, Sohn, 
geb. den 10., get. den 18. April, Carl Ernſt Philipp. 
— Joh. Gottlob Schlawitz, Wegewaͤrter allh., und 
Frn. Charl. Frieder. geb. Belke, Tochter, geb. den 3., 
get. den 18. April, Henriette Juliane Erneſtine. — 
Carl Friedr. Henſchkeſ geweſ. Poſtillon allh., u. Frn. 
Dor. Eliſ geb. Erfurt, Sohn, geb den 8., get. d. 18. 
April, Carl Heinrich. — Joh. Chriſt. geb. Bachmann 
unehel. Tochter, geb. den 7., get. den 18. April, Joh. 


Marke. — Chſt. Dor. geb. Neumann unehel. Tochter, 


geb. d. 10., get. den 20. April, Emilie Clara. — Carl 
Imman Ernſt Rambuſch, Schuhmgſ. allh., u. Frn. 
Joh. Helene Eleon geb. Kießling, Tochter, todtgeb. 


e 


Tochter, geb. d. 14 get sel Paul 


u. Frn Joh. GU, geb. Kähler, Se 
den 25, April, Joh. Carl Ernft. | 
ler, Horndrechslergeſ. allh., u. Amalie Ern. Chſt. geb. 


Thieme unehl. Tochter, geb. den 19., get. den 25. Apr., 


Amalie Louiſe. — Joh. Chſtph. Richter, Fabrikarbeiter 
allh., u. Joh. Chſt. Henr. geb. Richter unehel. Tochter, 
geb den 5. get. d. 25. April, Auguſte Wilhelm. Fran⸗ 


ziska — Ernſt Eduard Conrad, Tuchmgeſ. atb, und 


Irn, Aug. Wilh. Alex. Paul. Charl. Frieder geb.Leſſel, 


Sohn, geb. den 11. get. den 26. April, Friedr. Wilh. 


Carl. — Carl Gottlieb Höhne, Tuchſcheergef allh., u. 
Frn. Joh. Carol. geb. Groß, Tochter, geb. den 11. get. 
den 26. April, Emilie Caroline Bertha. — Hrn. Joh. 
on at: Vater, Muſikus allh, u Fra, Charlotte 
Frieder. Louiſe geb Wuͤnſche, Sohn, geb. den 18., get. 


den 28. April, Carlczuſtav Herrmann. — Hrn. Guſtav 


Senſt, K. Poſtamksſeer. allh, und Fr, Mathilde Ant. 
Aug. Ida geb. Scholz, Sohn, geb. den 4., get den 30. 
April, Eugen Aug Carl. — Hrn. Friedr. Wilh. Mat⸗ 
tuſch, Kon. Juſtizackuar allh., u. Frn. Ottille Bertha 
geb, Maſſalien, Tochter, geb den 4. get. den 30. April, 
Anne Marie Louife, — Mſtr, Wenzel Sof. Jarolineck, 
B. u. Kleiderm. allh., und Frn. Frieder. Renate geb. 


* Le 18 7 vo. 2 - 8 KN 5 
— Joh. Carl Sahlmül⸗ Schuhm. in Scho 


Frömter, Tochter, geb. d. 1 ., get. den 23. Apr. in der i 


kath. Kirche, Bertha Maria. — Hrn. Carl Wilh. Mut: 


kowsky, Canzleigeh in Frankfurt a. O., u. Frn. Maria 
Alwine Amalie geb. Kloß, Sohn, geb. den 15. get. den 
27. April in der kath. Kirche, Emil Alwin Theodor. 
(Getraut.) Goitfr. Goldberg, nr ob, u. 
Frau Joh. Chriſt. verw. Hanzig geb. Werſig, weil. 
Joh. Glieb. Hanzigs, Inwohn zu Scheibe, Parochie 
Nieda, nachgel. Wittwe, getr. den 18. April. — Hr. 
Joh., Carl Eduard Herrmann, B., Kauf- u. Handels⸗ 
mann in Dresden, u. Igfr. Frieder. Eleon. Caroline 
Thieme, Hrn. Carl Imman. Thiemes, braub. B. u. 
Gaſthofsbeſ. allh. bet, aͤlt. Igfr. Tochter, getr. den 
20, April. — Joh. Carl Henke, Inw. allh. u, Joh. 
Chſt. Hirche, Joh. Glieb. Hirches, Haͤusl. u. Stellm. 
in Rauſcha, ehel. 2te Tochter, getr. den 25. April. — 
Joh. Gfr. Keil, Gärtn. in Leopoldshain, u. Igfr Anna 
Dor. Schiller, weil. Gfr. Schillers, Hammergaͤrkners 
in Neuhammer, nachgel. ehel. 2te Tochter, getr.den 25. 
April inLeopoldshain.— Hr. Carl Friedr. Jul. Rothe, 
z. Z. Oecon. allh., u. Igfr. Joh. Wilh. Zehrfeld, wert 
Hrn. Joh Gfr. Zehrfelds, Magiſtr. Canzl af, nach⸗ 
b 


gel. bel, einz etr. den 26. * a 
SEN SE ihuͤtter, Pe rap! emacher ill „us 
anne ößner, Mſtr. Anton Roͤßners, V. 


nberg, bet alt. Tochter, getr. den 28. 
April — Sof. Cierpke, herrſch. Kutſcher allh, u. Anne 
Helene Berthold, weil. Joh. Ehſt. Bertholds, Gärtner 
in Hermsdorf, nachgel ebel. 2te Tochter, getr. den 26. 
April. — Joh. Carl Heinr. Grabs, Zimmerhauergef. 
allh., und Fr. Glenn, With, verw. Richter geb. Wille, 
weil. Mftr. Carl Heinr. Richters, B. Guͤrtl. u. Bron⸗ 
cearb. allh., nachgel. Wittwe, getr. d. 27. April. 
(Geſtorben.) Frau Joh. Cbſt. Hageneſt geb. 
Thieme, weil. Mſtr. Heinr. Aug. Hageneſt's, B. und 
Schneiders in Waldenburg, Wittwe, geſt. d. 20. April, 
alt 85 J. 8 M. 11 T. — Frau Chſt. Sophie Deinert 
geb. Thiele, weil. Joh. Chſtph. Deinerts, Tuchmgeſ. 
allh., Wittwe, geſt. den 20. Apr., alt 60 J. 2 M. 18 
T. — Frau Joh. Eliſ. Hennig geb. Hennig, Johann 
Aug. Hennigs, Tuchmgeſ. und Thurmwaͤchters allh., 
Ehegattin, geſt. den 18. April, alt 51 J.3M. — Mſtr. 
Carl Wilh. Schober, B. u. Tiſchler allh., geſt, d. 18. 
April, alt 42 J. 5 M. 27 T. — Imman, Gotth, Sie⸗ 
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— 85 B., Hausbeſ. u. Victualienh. allh., und en 
Joh. Chſt. geb. Jacob, Tochter, Chriſt. Bertha, geſt. 


den 16. April, alt 1 J. S M. 18 T. — Joh. Traugott 


Opitz's, B, u. Stadtgartenbeſ. allh., und Fru. Joh. 


Dor. geb. Grundmann, Sohn, Joh. Guftad, geſt. d. 
16. April, alt 10 T. — Mitt. Andr. Nickuſchs, B., 


Huf⸗ u. Waffenſchm. ob, u weil. Fru. Henr. Louiſe 
geb. Tromm, Zwillingsſohn, Oswald, ac, den 18. 
April, alt ! M. 14 T. — Hrn. Joh. Carl Glieb. Ef: 
fenbergers, Kreisoͤconomiecommiſſ. Canzliſten allh. u. 
Frn. Emilie Aug. geb. Grabs, Tochter, Bertha Bianka, 
geſt. den 20. April, alt 3 M. 4 T. — Peter David 
Kropfs, Schuhmgeſ. allh., und Frn. Chſt. Amalie geb. 
Muͤcke, Tochter, Chriſt. Frieder. Emma, geſt. den 16. 
April, alt 1 J. 10 M. 7 T. — Friedr. Glieb. Krautz's, 
B. u. Baͤckergeſ. allh., und Frn. Anne Marie geb. Aß⸗ 
mann, Tochter, Caroline Amalie Bertha, geſt. den 20. 


April, alt 3 M. 27 T. — Minna Louiſe geb. Döring 


ai 


unchel. Sohn, Carl Gustav, geſt. den 21. April, alt 


IM. 1 T. — Hr. Friedr. Georg Ferdinand v. Gas: 
dorf, K. Pr. Major a. D., vormals anf Rauſchwalde, 
geſt. den 25. April, alt 82 J. 3 M. 1 T. — Fr. Gottl. 
Frieder, Lorenz geb. Schneppengröll, weil. Hrn. Gfr. 
Lorenz's, gew. Schullehr. in Zanen Wige geſt. d. 
Se CO NEE, 7 M. 26 T. 


— 


Chpreſſenkranz, 
niedergelegt auf den friſchen Grabeshuͤgel unferer 
am 23. April 1841 zu Goͤrlitz ſanft und ſelig 
= entſchlafenen Freundin, 


Frauen Joh. Chriſtiane K Klapſchke, 
geb. Lautenſchläger. 
Von innig guten Freunden gewidmet. 
. eckt Dich ſchon der ſtille Grabeshuͤgel, 
Koͤnnen Oich hienieden nicht mehr ſehn? — 
Und Dein Geiſt, auf der Vollendung Flügel, 
Schwang ſich auf zu jenen lichten Höhn? — 
Ja! Du haſt den letzten Kampf geſtritten, 
Muthvoll, mit des Glaubens Zuverſicht, 
Und mit Hoffnung; haſt nun ausgelitten 
Hier, wo Dornen man in Kraͤnze flicht! — 
Sieh', wie unſre heißen Thraͤnen rollen, 
Unaufhaltſam unſre Wang’ herab. 
Wie fir Deine Liebe Dank wir zollen, 
Auf Dein friedenvolles ſtilles Grab! 
Ach! Du warſt fo gut, — Du theilteſt Freuden 


Oft mit uns, — doch auch den herben Schmerz; 
Andrer Gram und fremde bittre Leiden, 


Fuͤhlte mitleidsvoll Dein edles Herz! 

Und nun biſt Du ſtill von uns gegangen, 
Weileſt, Theure! unter uns nicht mehr; 

Und ein banges ſehnliches Verlangen 

Nach Dir, macht die Trennung uns ſo ſchwer! 
Schlummre ſanft, vom Huͤgel ſtill geborgen; 501 
Den wir weinend tiefgeruͤhrt umſtehn! 
Einſt, am großen Auferſtehungs⸗Morgen, 
Winket uns ein frohes Wiederſehn! — 


T En hoͤchſter und niedrigfter Getreide = Preis vom 29. April 1841, 


"e Shefel Waden 2 Ahl. d Sar. | 69. | 1 Nit 20 Sor. — 7. 
* „ Korn 1 e 10 * e 1.2 Lin, 
a E 1 +83 3 ` CS geen 
: a D — 25 ũ M-. B LEE CH SG ez 
SE Amtliche Bekanntmachungen. 2 
KS Subhbaffations = Patent. — 


Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buͤchnerſchen Nachlaſſe ‚von 
eier gehörigen Kirchbaynparcellen Nr. 6 u. 11 gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 177 Thlt, 


iſt ein Termin auf 


den 14. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr 


775 5 


an Kg und Stelle in dem Dorfe Kirchhayn bei Hohkirch vor dem Deputirten Herrn Land und 
Stadtgerichtsraih Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in, Ka 


Regiſtratur bei den Nachlaß: Acten een, werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Goͤrlitz, den 28. März 1841. 


ur 


— 164 — 


— f Subhaſtations = Patent. 

Zur freiwilligen Subhaſtation der zum Bauer Johann Chriſtoph Buchnerſchen Nachlaſſe von 
Schuͤtzenhayn gehörigen Forſtparcellen Nr. 1 bis 5 bei Kirchhayn, gerichtlich abgefhägt auf 435 
Thlr. 20 Sgr. 8 Pf. iſt ein Termin auf ’ 

den 15. Mai 1841 Vormittags um 11 Uhr 
an Ort und Stelle in dem Dorfe Kirchhayn bei Hohkirch vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Raih Moſig anberaumt worden, und kann die Taxe und Kaufsbedingungen in 
hieſiger Regiſtratur bei den Nachlaß⸗Akten eingeſehen werden. ä 
Goͤrlitz, den 23. März 1841. Königl. Land» und Stadtgericht. 
. Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß das zum 12. Mai e. zur Subhaſtation geſtellte Grund: 
ſtuͤck des Tuchmachermeiſter Haͤrtel snb Nr. 515 bierſelbſt, auf Antrag der Realintereſſenten getheilt, 
und das Zweiggrundſtück auf 586 Thlr. 20 Sgr., das Hauptgrundſtück aber auf 1462 Thlr. 
E oli worden, beide Grundſtucke auch im Licitationstermine getrennt werden ausge⸗ 

oten werden. 5 
Goͤrlitz, am 20. April 1841. Königl. Preuß. Lands: und Stadtgericht. 


Die Schmiedewerkſtatt im Hospital zum Heiligen Geiſt ſoll vom 1. Juli d. J. ab, jedoch 
ohne Inventarienftüde, anderweit an den Beſtbietenden auf 6 Jabre, unter Vorbehalt einer halb⸗ 
jährigen , der Stadt⸗Commun allein zuſtebenden Kündigung, verpachtet werden, daher Pachtluſtige 
hiermit eingeladen werden, ſich in dem zu dieſem Behufe auf den 17. Mai d. J., Vormittags 
10 Uhr, an rathhaͤuslicher Stelle anſtehenden Termine einzufinden. 

Goͤrlitz, den 20. April 1841. Der Magi ſtrat. 


NMNa.ichtamtliche Bekanntmachungen. 


> 


500 thlr. zu 4 p. C. und 600 "bi, zu 5 p. C. Zinſen find ſofort gegen fihere Hypothek, 
womoͤglich auf laͤndliche Grundſtuͤcke auszuleihen. Dagegen werden 400 thlr. zu 43 oder auch 5 
p. C. Zinſen auf zwei allhier belegene ganz maſſive Häufer, welche gerichtlich auf 2037 thlr. kaxirt 
worden und erſt mit einer Hypothekenſchuld von 475 thlr. belaſtet find, ſofort zu borgen geſucht, 
Das Nähere Fiſchmarkt Nr. 58 zu erfragen. N 


2300 thlr. liegen ſofort zum Ausleihen auf erſte Hypothek bereit; das Nähere Bockgaſſe 
Nr. 526 im Aten Stock vorn heraus. g Si 
In einer Stadt in der Oberlauſitz im Herzogthum Sachſen ift ein durchaus maſſiv erbautes, 
auch ſehr bequem eingerichtetes, und an einer frequenten Straße gelegenes Haus mit Seifen⸗ 
ſiederei, Obſt⸗ und Küchengarten, erbtheilungshalber ſofort zu verkaufen. Auf poſtfreie Anfragen 
erhält man in Muskau in der neuen Gaſſe Haus⸗Nr. 147 unter Chiffre G. II naͤhere Auskunft. 
e ER SE ER EEE 3 e ee Ei EEE: ED IR IR OF dee dee e eee 
SE Ein in hieſiger Stadt gelegenes, im neueſten Styl erbautes maſſives Haus mit GES 
Garten, ſowie ein Stadtgarten von eirca 50 Scheffl. Dresdner Maaß Acker und Wie⸗ 
SEN fen, wird zum Ankauf nachgewieſen am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch. 
e e ee e e e Se de ed E d ee Ae Se Sd ed Ee EE 
Ein ganz maſſives Haus in der verſchloſſenen Vorſtadt iſt veraͤnderungsbalber fofort unter 
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Näheres Petersgaſſe Nr. 281 zwei Treppen hoch. 


* Nr. 1075 in der untern Kahle iſt eine Stube mit Stubenfammer vom J. Juli an zu 
vermiethen. 


— 103 — 
Kauf⸗ oder Pachtungs⸗Geſuch. 


Ein Landgut in der Naͤhe einer lebhaften Stadt, mit vollkommenen, zum Ackerlande im Ver⸗ 
bältniß ſtehenden Wieſewachs zum Ankauf mit ohngefaͤhr 2000 thlr. Anzahlung, oder ein dergl. 
in Pacht mit 1000 bis 1200 thlr. Pachtvorſtand, wird geſucht. 

Die Expedition dieſes Blattes giebt nähere Ausweiſung. 

In der Langengaſſe Nr. 209 iſt von heute an eine Stube mit Kammer ꝛc. parterre zu ver⸗ 

miethen, wo moͤglich an Miether obne Kinder. 


Line kleine Stube iſt zu vermiethen und gleich zu Depichen in Nr. 336. 

In Nr. 156 if die erſſe Etage, beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und 
zum 1. Juli oder ſogleich zu beziehen. 

In Nr. 413 vor dem Frauenthore iſt eine freundliche Erkerſtube, mit und ohne Meubles, zu 
anmelde und ſogleich zu beziehen. 

Auf dem Handwerk it in Nr. 393 eine Stube nebſt Stubenkammer und anderem Jubebdt 
zu Johannis zu beziehen. 

In der Hellegaſſe Nr. 235 iſt ein ſchoͤnes, freundliches Logis vorn heraus mit allem Zubehoͤr 
zu vermietben und zu Jobannis zu beziehen. Das Näbere bei der Frau Liebus. 

Auf der Bockgaſſe Nr. 526 iſt eine Stube mit Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen 
und den 1. Juli zu beziehen. Sa Fe 
In der Petersgaſſe Nr. 318 if im Hofe An eomplertes” DER vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
In der Hothergaſſe Nr. 697 iſt eine Stube nebſt allem ubrigen Zubehör zu vermierhen und 
zu Jobannis zu bezieben. 

Meublirte Logis koͤnnen ſogleich bezogen werden in Nr. 178 nach dem Juͤdenringe. S 

Eine Stube nebſt Stubenfammer mit oder ohne Meubles iſt an einen aingelnen Herrn zu 

Johannis zu vermietten. Das Nähere in der Expedition des Anzeigers. 
AZ3wei Stuben nebſt Kammern, Küche und Holzraum ſind einzeln oder im CC? in N 
281, Petersgaſſe, zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Näheres 2 Treppen hoch daſelbſt. 


Eine freundlich tapezierte Stube in der obern Neißgaſſe Nr. 351 vorn heraus iſt an einen 
einzelnen Herrn, mit oder ohne Meubles, zu vermierhen und zum 1, Juli zu beziehen. Das 
Nähere beim Herrn Stadtbrauer Müller. 


Nr. 350 in der obern Neißgaſſe einige Stuben einzeln oder im Ee nebft Zubehör zu 
vermiethen und zu Johannis c. zu beziehen. 
F 8098. ORT 
Befanntmabun Von Bonnerſtag den 13. bis 21. Mai werden im Auctionss 8 
locale in der Züdengaffe Nr. 257 allhier von Morgens 10—12 und Nachmittags 2—5 RB 
Sep Uhr eine Parthie Oelgemaͤlde zur Anſicht und aus freier Hand zu feſten Preiſen zum = 
Verkauf ausgeſtellt ſeyn, wozu Kaufluſtige ergebenſt Be werden. 


riedemann, Auct. S 
HR BB EE EE OS HS EHE EEE: SE: Ed 


Bekanntmachung 
Auf Verlangen wird hiermit bekannt gemacht, daß die bieejährige PrebigersGanferen; 
in Hernhut am 9. Juni, als am Mittwoch nach Trinilatis, gehalten werden fol, ` 
Hernhut, den 24. April 1841. 


— 16 — | 
Auction. Montag, den 10. Maf, ſollen von 9 Uhr Vormittags an im Auctionslotaſe 
in der Juͤdengaſſe eine Menge landwirthſchaftliche Gegenflände, als: Hacken, Schaufeln, Garn: 
fäde u. dgl. m., hierauf eine Drehbank, und Nachmittags eine Partbie noch guter ige e 


| 
ſtuͤcke und einige r verauctionirt werden, 1 auch noch Sachen angenommen. 
Friedemann, Ai. "7 


Die in der biefigen. holländiſchen Selmühle, im beſten Zuſtande befindlichen 6 Oelmühlen⸗ 
ſteine, 4 Doppelpreſſen, fo wie alles Übrige dazu gehörige Gewerk ſammt Utenſilien an Oelfaſſern 
u. ſ. w. ſollen im Ganzen oder einzeln verkauft werden, weshalb ich Kauftuſtige einlade, ſich bei 
mir perſoͤnlich oder in frankirten Briefen melden zu wollen. : | 

„Rothenburg EB. den 17. April 1841. KRS o | 


Für ein Dominium werden 8 bis 10 Stück Kübe von vorzüglicher Schoͤnheit geſuchk. Befiger 
welche geſonnen ſi ſind, ſolche zu verkaufen, erhalten nähere, Auskunft darüber bei * BER: Si 
Seite Köhler im Gaſthofe zum braunen Hirſch. 

Zu alten gegoſſenen oder geſchmiedeten eiſernen Zeiten SCH 17775 auch zu einer 
guten Drehrolle weiſet die Exped. dieſes Blattes einen Käufer nach. 

Hafer⸗ und Roggenſtrob iſt billig zu verkaufen bei dem Bauer r Raͤmiſch in Flein⸗ Nich ders 


Circa 50 Schock 2 bis Zjähriger Schleienſatz, pro Schock ii 10 Sgr. ‚find zu verkaufen auf dem 
Dominium Spree bei Rothenburg. 


Spree, den 29. April 184. de * Bur de, Verwalfef, * 
Auf dem Dominio Hartba bei Greiffenberg werden Dienftag, den 11. Mai d. I., . 
tags 10 Uhr 500 Stuͤck Schaafe nebſt 90 ſtarken Laͤmmern, e 
2 Get 2 Ochſen, 70 Schock Stroh, 60 Gr. Heu, 
gemet nehr exe wagen und d SE Ka 5 
en gleich er t. 8 c — 


geg. 


"Ein Korbwagen mit drei 9 ngefigen und 


N ) bel 2 
Auf dem Kalkbruch des Dominit Sber⸗ Neundorf wird der Ofen auer Kalk zu 32 Sa 
mit 20 Thalern und einzeln der Scheffel mit 20 Sgr. verkauft. 


! Be Re EEE ER fe ̃ ... a 
Eine Decimal tragbare Se an Kraft circa 10 bis 15 Ceniner, Debt billig zu 


verkaufen. Temmler, Bruͤdergaſſe. 
Roggen⸗Schuͤtten⸗ und Hafer Gebund» Stroh iſt zu verkaufen an der Laubaner Straße. 
Schneider. 


—.. . Se Se ͤ K...... 

Einem geehrten Publikum macht der Unterzeichnete hierdurch bekannt, daß er von jetzt an 
nicht mehr auf dem Markte feilhaͤlt, ſondern in ſeiner Behauſung ſchoͤne Karpfen und große Hechte 
aus dem reinſten Quellwaſſer verkauft. J. G. Opitz, Haͤlterpachter. 


geg EE E GE RE ERLISCHT E AE > 
Von faftreihen Meſſiner Eitronen, Apfelſinen, neuen Grenzfeigen, beſten Emmenthaler 
Buober: und vorzüglich guten Limburger Käfe empfing wieder neue Sendung und empfiehlt 


Hat _ Joſ. Kollar, Steingaſſe. 
"Belle Sage SE in Schocken wie auch einzeln, werden ie billig verkauft bei 
Joſ. Kollar. 2 


Apfelfinen, etwas gedrückt, äußerft Sr bet Got Kollar. 
Mit feinem neu an Waarenlager von Gold = und Silberſachen, im beſten Geſchmack, 
empfiehlt ſich ganz ergebenſt Carl Poͤſchmann, Gold⸗ und ee 3 


wohnhaft Steingaſſe. 
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„ Mineralwaͤſſer diesjaͤhriger Fuͤllung, als: Puͤllnaer und Saidſchuͤtzer Bitterwaſſer, Eger Fran⸗ 
zensbrunnen und Eger Salzquelle, Marienbader Kreuzbrunnen, natürliches Selterwaſſer, kuͤnſills 
ches Selterwaſſer von Dr. Struve in Dresden, Schleſiſchen Sg! zbrunen hat erhalten und empfiehlt 
zur geneigten Abnahmez io wie auch Kreuznacher Mutterlauge, direct von der Quelle bezogen, 
und Seeſalz zum Baden Wilbelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133 


Ch SE E 

Um mit den modernſten ſtalieniſchen Siroh⸗, Borten ⸗„ Vietorſen⸗, gewöhnlichen. See 

Bent. und Baſthuͤten zu räumen, „verfaufe ich ſolche zu den billigſten aber feſten SES 
5 Preiſen. J. G. Blumberg, Obermatkt Nr. 127. 


GE EIS RED e HR Ee ID e AO IR RS 8 6 8 Ba ee 
Die Strohwaarenfabrik von Friedr. Neumann aus Zittau 


empfiehlt zum bevorſtehenden Radmeritzer Markt eine reichhaltige Auswahl von Strobs und Span⸗ 


hüten neueſter Formen, fo wie Hüte und Mützen fuͤr Herren und Kinder in verſchiedenen For⸗ 
men, Kober, Taͤſchchen und mebrere andere buͤbſche Arbeiten. Auch werden feig Strobhüuͤte aller 
Art zum Waſchen und Seiten auch Saebnütr‘ zum Wenden übernommen und möͤglichſt ſch nell 


und . be fergt. . 
8 8 Feinste bolſamiſche Sahn⸗ Tinctu — RE d 
Gate — 5 des erſchl ate E wën e un; SSC lich o geb dr d d Zähne, 
u und zur vortre e altung der 
ae ein E Ze 2 Vos Alger Ge SEI 3 
empfehlen, — > das Flacon à 20 ſgr. — ſo wie e = 


Aromatiſches Sahn pu lber 

vom Dr. J. Thomſon in London, 
das W vorfäglichſe Mittel zum Putzen der Zaͤhne und Verhütung des Weinſteins, um nach nur 
kurzem Gebrauch blendend wf dene zu Dec — die Schachtel ä 11 ſgr. 3 pf. — ſind in 
1 allein aͤcht zu haben: bei F. A. Dertele a am, Eiere SE 


Extrait Fra Bareer" Se S 
Preis pro Flacon mit Gebrauchsanweſſung à 12 gr. Pr. Cour. & 

Dies vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen Flecken, "wi S 
dern giebt derſelben nach laͤngerm Gebrauch die Frſſche, den Glanz und die Weſcbheit, wodurch 
fi die orientaliſchen Frauen auszeichnen, „ Dimenson et Co, in Paris. 

In Goͤrlitz alleinig zu haben bei F. A. Oertel, am Obermarkt. a 


Waſſerdichte Makintoſh, wattirte Bettdecken, Schlaf- und Comtoir⸗Rocke in großer Auswahl 
und in ſehr verſchiedenen Qaolikäten, wie alle in fein Fach einſchlagende Artikel EE zu 
Saaft billigen Preiſen Sr Saͤmann, Schneldermſtr., Belldergaſſe Nr. 16. 


Meinen gechrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich, meinen Verſprechungen je 
maͤß, auf den 11. Mai a. e eiſernes Pferdegeſchirr und dergl. Gegenſtaͤnde verzinnen werde und 
d EE a vu Sk Den bis zu Néi = 3 annehme. E 

Julius Krummel. oi ZC \ 


Ki e 48 reife 

Unſer Lager in allen . La ez das ven? fortirt, und "ëue 

ſolches von heute an zu re Preiſen. 1 
el? den 4. Mai 1841 a 7 Bader und Starte 
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ed Unterzeichnetem find 26 Centner gutes Heu, welches ſich EEN zur ek, 
eignet, zu verkaufen. Oſtritz, den 3. Mai 1841. Dr. Löwenberg. 

Eine friſche Sendung italienifhe Suͤdfruͤchte, als: große ſaftreiche Citronen, Apfelſinen, grüne 
und reife bittre Pomeranzen, Sultan⸗Roſinen, Smyrnaer Feigen ic. ES wieder erhalten 

J. Springers Wittwe. 

— — — —fäͤm—— — — — — — 

8—10 Morgen Lein⸗ Acker find im Ganzen oder einzeln zu verpachten, worüber das Nähere 
im goldnen Anker zu Ober⸗Girbigsdorf zu erfahren iſt. F. Soͤllig. 

Mit neu angekommenen Italieniſchen Strohhuͤten für Damen, Herren, als auch Kinderhüten, 
desgleichen ganz modernen Baſthüten, nebſt ausgezeichnet ſchoͤnen Bändern, ſowohl in fagionirt 


und glatt empfiehlt zu ganz billigen Preiſen Temmler, Bruͤdergaſſe. 
Eine große Auswahl der neueſten ſeidenen und baumwollenen Knicker ganz billig 
Temmler. 


== Sot Anfertigung künſtlicher Gebiſſe habe ich fo eben wieder na⸗ 
türliche und ſehr ſchöne Pariſer Emaille⸗Zähne erhalten. 
Geber, Wund⸗ und . 7 Nr. 349. 
S e G eg 0 860 80 TEN RER E 
Etabliffem entö s Anzeige. Einem geehrten P Lide Stadt und BR 
Umgegend gebe ich mir die Ehre, anzuzeigen, daß ich mich abhier als Damenklei⸗ See 
Ssder ⸗Verfertiger etablirt habe, und bitte, mich mit recht bedeutenden Auftragen 828 
S guͤtigſt zu beehren. — Da ich acht Jahre ununterbrochen in den vorzuͤglichſten Werkſtel⸗ GER 
len Dresdens conditionirt habe, ſo kann ich mit den modernſten Arbeiten aufwarten. 888 
is Ich werde mich Ras bemühen, meine werthen Kunden moͤglichſt Inc und billig zu EB 
N Er Georg Schmidt, Damenkleider - Verfertiger, 
wohnhaft beim Hrn. Seifenſiedermſtr. Dobſchall, Steingaſſe Nr. 91. Ge 
Se ds EE EE E e de EE RE EE RE LO IR GER 
Dankfagung. Als am 27. April meine Wohnung und Scheune ein Raub der Flammen 
wurde, eilten viele Menſchenfreunde herbei, um zu helfen und zu reiten. — Meine Pflicht iſt es, 
allen dieſen Edlen ohne Ausnahme meinen oͤffentlichen geruͤhrten Dank dafür zu ſagen! — Möge 
der allguͤtige Gott Sie Alle vor dergleichen Unglüd vaͤterlich bewahren und Sie für Ihre Mens 
ſchenfreundlichkeit ſegnen! — Hiller, Stadtgartenbeſitzer. 
` Den herzlichſten Dank flatte ich allen Denen ab, welche bei dem mich DeigoflengR, Brande 
durch ihre menſchenfreundliche Hülfe den groͤßten Theil meiner Sachen retteten. Sa 
Die verwittwete Adv. Thieme. e 
Herzlichen Dank allen Denjenigen, welche meiner verſtorbenen Frau fo vielfache Unterſtutzung 
während ihren langen Krankenlager zu Theil werden ließen. Möge Gott Sie dafur vor aͤhn⸗ 
lichen Schickſal gnädig bewahren. Dan. Kropp, Schuhmachergeſelle, 
Ein beim Militair gedienter Kutſcher wird zum 1. k. M. geſucht, Naͤheres in der Exped. d. A. 
Ich ſehe mich genoͤthigt, menſchenfreundliche Herzen um ein kleines Scherflein anzuflehen, in⸗ 
dem ich 20 Wochen am Nervenſchlage und der Geſchwulſt darniederliege. Für das bisher Erhaltene 
age ich meinen herzlichen Dank. Bunzmann, Jacobsgaſſe Nr. 848. 


Den 13. und 20 Maj iſt Gelegenheit nach Dresden bei 
Exner, wohnhaft in der Breitengaſſe Nr. 115. 


(Hierzu eine Beilage.) 


wë 


Zë 


Beilage zu N 19 des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 6. Mai 1841. 


E 
Meinen innigſten Dank ſowohl Denen, die mir mit thaͤtigſter Bereitwilligkeit mein am 29. 
April in Flammen fiehendes Eigenthum zu erhalten und zu reiten bemüht waren, als auch beſon⸗ 
ders allen denjenigen Menſchenfreunden, welche mir nachber in meinem fall von aller Habe mt: 
blößten duͤrftigen Zuſtande ſo mancherlei Gaben und Huͤlfleiſtungen unverdienter Weiſe bis jetzt 
reichten; um dergleichen ich auch ferner zu meinem Wiederaufbau demüuͤthigſt zu bitten gedrungen 
bin, und mit dem herzlichſten Danke entgegennehmen werde. 2 — 
Sig, den 6. Mai 181. W. Siegert, Stadtgaͤrtner. 

Herzlichen Dank allen Denen, die mich in meiner Krankheit fo bedeutend unterſtützten, bes 
ſonders der edlen Frau, die im Zirkel einiger für fremde Leiden empfaͤnglicher Damen von Stande 
meine gütige Fuͤrſprecherin wurde, die dadurch bewogen mir fo bedeutende Unterſtützungen gewaͤhr⸗ 
ten. Moͤge dieſe edlen Frauen der Vergelter, Gott, dafür belohnen. — Aber auch meinen herz⸗ 
lichen Dank den Freunden Thale ns im weißen Roſſe für die anſehnliche Unterſtützung an 
5 KEE 1 0 endlich allen Denen, die ich nicht n de welche durch fo viele thaͤtige Beweiſe 
ihre Theilnahme ſo freundſchaftsvoll für mich an den Tag legten. 5 He 
- a ü GA d A N 2 RE Ze Fiedlet, Buchbinder. 
Menſchenfreunden, weſche meine kranke Frau untera 


e 
e Lea Bessi e SE ei, 2 7 4 
n TFT 


Boeffentlſcher Danf! Ifen edlen 7 at 
ſtuͤtzt haben, ſage ich meinen gehorſamſten Dank. Gott moͤge es Ihnen wiedervergelten! 
FAR Chriftian Gottlob Goͤrsdor f. 3 
- | a EI An zeige. ES 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum wird hiermit ergebenſt angezeigt, vaß der 
Sai ch: e, 1 ere e e il e m Frikel Donnerftag,:den 6. 
Mai, im biefigen Theaterlocale feine letzte ganz neue Kunſtvorſtelung geben wird. Das Nähere 
beſagen die Zettel. GOoͤrlitz, den 4. Mai 1841. kr ap IE E Das Nähere 
Ein mit gutem Zeugniß verſehener unverheiratheter Oeconom von mitlleren Jahren, militairs 
frei, ſucht veränderungshalber ein anderweitiges baldiges Unterkommenz er Debt mehr auf guke 
Behandlung als auf hohen Gehalt; auch waͤre derſelbe nicht abgeneigt, eine Privat⸗Copiſtenſtelle 
anzunehmen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. des nz 
0 Ein gebildetes Mädchen, der franzoͤſiſchen Sprache völlig mächtig, von den anſlaͤndigſten Fa⸗ 
milien Empfehlungen vorzeigen koͤnnend, wuͤnſcht als Geſellſchafterin oder auch als Gebuͤlfin in 
der Wirthſchaft ein Unterkommen. Naͤheres bei Kaufm. Schuſter vor'm Reichenbacher Thore. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutfcher kann zum 1. Junfus d. J. bei Unterzeichnetem 


einen Dienſt erhalten. ah 
SGoͤrlitz, den 4. Mai 1841. a Hedemann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 
A Daß don jetzt an alle Sonn =» und Montage voljtändige Tanzmuſik gehalten wird, wie auch 
alle Sonnabende neubackener Kuchen, Montags und Freitags Kaͤſekaͤulchen zu haben ſind, zeige 
ich ergebenſt an. SE Strobbade —— 
Kommenden Sonn und Montag zum Nadımeriger Markte wird vollſtimmige Tanzmufit ge⸗ 
halten 1 Hamann in deſchwis 


N 


10 


Ich erſuche dringend denjenigen guten Freund, welchem ich einen Band der Stunden der 
Andacht geliehen, denſelben binnen acht Tagen an meinen Schwiegerſohn, den Friſeur Schultz. 
abzugeben, fo wie alle Diejenigen, welche noch Bücher aus der Seidelſchen Leibbibliothek inne 
haben. 5 e Heinrich Seidel. 

Den 22. April iſt auf dem Wege von Moys bis nach Schönbrunn ein Sonnenſchüm ge⸗ 
funden worden; der Verlierer erhält nähere Auskunft in der Exped. des Anz. 


Am Sonntage, den 2 Mai, ift auf dem Wege von der Neißftrage bis zum Salzhaufe ein 


Sebi: gerippter Haarring mit Kapſel, in Form eines Brief» Couvertö, verloren gegangen. — 


er ehrliche Finder wird erſucht, denſelben in der Expedition des Anzeigers gefaͤlligſt abzugeben 

und eine angemeſſene Belohnung zu gemärtigen. 5 
Verloten. Ein Viertel⸗Loos sub Nr. 62,460 Lit. d der 5. Klaſſe S83ter Lotterie iſt dem 
rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer verloren gegangen; da nun ſolches dem betreffenden Einnehmer ange⸗ 
zeigt worden iſt und dieſer die noͤthigen Maßregeln getroffen, auch auf der Kehrſeite des Looſes 
der Name des Eigenthuͤmers zu erſehen iſt, ſo wird dieſes zur Vermeidung etwaigen Mißbrauchs 
hiermit bekannt gemacht. S : 

Einladung zur Subfceription 
Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolutſon von F. A. Mignet. Nach der Gren verm. und verbeſſ. 
Originalausgabe neu überfegt von L. v. Alvensleben. Mit vielen Kupfern. Das Ganze erſcheint 
in 6 Liefer. 4 5 ſgr. Die erſte iſt bereits erſchienen und liegt zur Einſicht bereit in N, 

Guſtav Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz und Lauban. 


Gute Schriften über Schafzucht und Wollkunde. 
G. A. Haumann, die Schafzucht in ihrem ganzen Se, Ein Hands und Hilfsbuch für Bes 
Alle in Seuiſchland erſcheinen den tändwifttfshe , tt 
Abe, W beben u aus der Recenfion der Prager nm. Neuigkeiten 18 h. Hr 8d. 
heraus: „Recenſent muß geſtehen, daß er dieſes Buch mit der größten Befriedigung gelefen hat und es für 
das Beſte dieſes Faches haͤlt, denn jemehr er darin las, deſto mehr ſtieg ſein Intereſſe. Unbedenklich kann es 
allen angehenden, ja ſelbſt ältern Schafzüchtern empfohlen werden und verdient der Verfaſſer für dieſes 
Meiſterwerk alle Anerkennung.“ 5 ) 
Winke für Wolleinkaͤufer und Sortirer, oder das Nolbwendigſte über Erkennung und Unterſchei⸗ 
N dung aller Gattungen der Schafwolle. Nebſt Nachrichten über die Manufaktur und den 
Si Waarenhandel der wollenen Tuche, Wollenzeuge und Wollengarne. 8. 4 Thlr. 
Die Hannoverſchen gemeinnützigen Blätter 1833 April agen: „Es wird von Alen, die ſich mit dieſem 
Artikel beſchaͤftigen, dankbar aufgenommen werden, daß aus dem vorzüglich lebrreichen und brauchbaren 
Thon'ſchen Waarenlexikon (2 Theile 6 Rthlr.) dieſer umfaſſende Auffag über Wolle beſonders abgedruckt 
wurde. Sie erhalten hier fuͤr wenige Groſchen Alles, was ihnen zu wiſſen noͤthig iſt und finden in bewun⸗ 
derungswuͤrdiger Kürze Alles, was ſich auf Wolle, ihre einzelnen Zweige und ihre Literatur bezieht.“ 
Praktiſche Anleitung zur Erzeugung der veredelten und der feinften Schafwolle. Eine gemeinfaß⸗ 
liche Darſtellung ihrer Natur und Entwickelung, ihrer Veredlung, der been Schafwaͤ⸗ 
ſchen, der Schur, der Sortirung und Verarbeitung zur Fabrikation, fo wie der hoͤchſt 
moͤglichen Steigerung ihres Werthes und ihres vortheilhaften Verkaufs. Von den drei 
Beſitzern der berühmten Naz⸗Heerden, dem Vicomte Perrault de Jotemps, dem Prä⸗ 
fecten F. Sabıy u. F. Girod. 8. 3 Mutt, 
Vorräthig zu haben bei Guſtav Köhler, Buchhaͤndler in Goͤrlitz. 


(Hierzu eine literar. Beilage.) 
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